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Hlmo 1757. Mitwochs den 3. Huzull. llo. 9s. 

Berlin vsm 28 Jul i i . dem 4ten.die Ställe ab. Der Wind stieß die 
Gestern Nachmittags erhoben sich Ih ro Flamme von Mittag und Mitternackt zusams 

Majestät die Königin, auf das hiesige König!, wen, und trieb sie gleichsam m bas Centrum, 
Schloß, und nahmen daselbst von allen hohen und es ist dabey verschiedenes Vieh vert rannt. 
und niedern Dicasterien dieser Residenzstädte Den 2;sten Iun i i kam in dem Etädtche» 
Ne gewöhnlichen Condolenzen wegen des Ab< Kirchberg, bey Wieftnburg, in eines tuchjchee-
sierbens Ih ro Majestät, der Höchstseeligsien rers Hause Feuer aus, wodurch y l Bürger-
verwittweten Königin an. Häuser und 2 Scheunen, iugleichen die 

Dreßden vom , 8 Jul i i . Kirche. Pfarr und Schulwohnung, das Rath-
Die hiesigen i!al»de werden noch immer mit haus, Brauhaus, die Frohnfeste, und das Ho-

seuersbrünsten stark hlimgesucht. Den-asten ftital völlig eingeäschert worden. Den 2/steu 
I u m i brannten in dem Gräft. Brühlischen des Nachts um », Uyr, verzehrte das ^euer 
Dorffe Brottewiß, bey Mühlberg, 3 Bauer, zu Neudorff, bey Lauban, einen Baueryof mit 
Höft^,e.bst Stäl lm «l«> Gchf«nzn,md von Scheunen, Ställen und V»eh. Dagegen wird 
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von Eybenstock berichtet, daß daselbst bey ei, stung erreget die Aufmerksamkeit des Publi< 
nem Donnerwetter ein Strahl in ein Haus r i , zumal, da bereits 4020 Mann Landsoloa» 
geschlagen sey, den Giebch und in der Stube ten auf dein Marsch nach Portsmouty bê  
2 Vänke, auf deren einer ein Bergmann lag> griffen sind, und 15000 Mann die Ordre ha» 
zersplittert, und den Bergmann zwat betau« den, gleichfalls dahin zu marschiren, Unter 
bet, aber nicht gelobtet, auch, obgleich das den Kriegsschiffen befinden sich etliche Ho»m 
Jener in der Stube herumgefahren wäre, es bardier-Galliouen, und 50 Batterie-Kanonen 
dennoch nicht gezündet habe. Zu Augustus» undauch sind nachPortsmouth abgeführetwor 
bürg ist aM zten dieses Monaths der im Hast- den. Alle diese Anstalten haben das Ansehen 
gen Härtn'Aarten befindliche Här durch Un- einer Vorhabenden wichtigen Expedttion. Es 
Vorsicht, tu t eineS Knechts heraus in das würde aber zu frühzeitig seyn, mit Gewißheit 
gleich anstcssende Städtchen Schellenberg.und zu schreiben, wohin sie eigentlich gerichtet sey. 
den dabey liegenden Iägerhof, gekommen, hat Die meisten halten mit vieler Wahrscheinlich, 
erst eine arme Wittwe Angefallen, und sie am teil dafür, daß man eine Landung vorhabe. 
Arme beschädiget; w i l l arer das Vieh vom um mehr eine wichtige Diversion. alsErsbe-
Iägerhoft Mich eingetrieben ward, von ihr rungm zu machen, welche niemals nach dem 
wieder abgelassen, sich zum Viehe gewendet, Sinne der Englander sind. Der Admiral 
W d ein Schwein zerrissen. Zu Verhütung Hawte 5st nach Portsmouth abgereiset. Von 
HrössernUNglückshatlnan ihnaufdemHchweij' dem Admiral Osdorne undSaunders haben 
ne erschosstN. wir die Nachricht, daß sie mit ihrer Flotte vor 

London den 5 9 Ju l i i . Toulon angekommen sind, und den Havm 
Am vorigen Sonntage, als den i7ten die» gleichsam, bloquiret halten, 

ses' legte der Hof die Trauer «der das Ab« Hannover, den 22 Jul i i , 
sterben Ih ro Majestät der verwittweten Kö- Obgleich am /ten dieses ewige Regimen, 
nigin von Preussen an. M a n kan äugen ter von der zworen unie aus dem Lager bey 
schettllich sehen, ,baß unserm Monarchen die, Hameln den Marsch nach Halle z mschen W i , 
ser höht Todesfall seiner Frau Schwester zu Etnsin und Ammelungsborn angttreten, ft 
Herzen gebet. Hiezu kommen noch die kriti- ha> en sie unter Weges doch Halte machen 
schin Umstände aus WesipyalM und Deutsch, wüssen, weil die Nachricht eingelaufen ist, daß 
land, Mlche die <ehtern Tagedes würdigsten das Corps von 1) bis 1 2 0 ManNKranzH, 
Königes beunruhigender sein ganzes g lo rM sen, welches sich allda befunden, auf «e An , 
ches cebin der Ruhe und dem WolMesdeutl rückung der Un ergen wilder über die Weser 
schen Reichs mit ft> vieler Sorgfalt und Klug/ in aller H<le zumctgegangm sey. Von Gott 
heil gewiedmet hat Die HWgM Anstalten ting n chat man f i t 2 Posttagen keine Briefe 
gehen eifrig fort, VbglachM Absichten dann <rhaltM M a n wcH aber da her, daß b y 309 
attnoch ein Geheimniß find. Mfmorgenimd Studenten Französisch« Passe genommen, wo? 
Hie Transportschiffe beordert, Douppen an don verschiedene hierdurch gereifet find; daß 
Bord zu nehmen. Zu PottSmouth iiegM , I bey 5^00 Mann-in der Madt liegen, iVovoü 
Schiffe von dtr Linie, Hiejmigtzn mit «inge, 
M l ö f f m . welche sich zu spithead befinden, haben; «aß ß< übrigens daselbst eine gute 
«nd sie sind alle segelfertig. Allein, wohin? Mannszucht haltt»? u«d feinen beunruhigm, 
dieses müssen wir erstach erfahren. Gnige ^und «daß der Herr AmMwm BreithaWt, der 
Kriegesschiffe zu PlhMoulh Habe« gleichfalls Herr Assessor und BürgameOer Insinger, 
Ordre, sich nach ^onsmouch zu beileben, der Herr SDndicus Ml l igAnd Her Herr Ap-
Auch find die Schiffe zu WMwich undCha- pulM Als G^lseln ßch wegen Her ̂ erforderten 
rham befchligt, dahin M stgelh. HXchFulü- Lomnbutihn haben M m m W n . Won der 
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Stadt M o ' i r i n M haben fie nur ein Leiol-ches im Gebüsche versteckt gewesen, haben auf die 
uefordttt, nämlich ,5 Malter Haber, 32 Hu- truppweise herumstreifend« feindliche Husa^n 
der Heu und etliche Glück Hornvieh. Die mit gutem Vortheile gefeuert, viele erschossen 
Städte, Einbeck und Northeim, sind von dem und etliche gefangen bekommen. Von uns 
Feinde nlch nicht beseht. Die Reichsstadt screr Seite ist kein Mann beschädiget worden. 
Nordhausen aber hat viele Mannschaft ein- Gegen Abend kam der Herzog zurück, und 
nehmen müssen. Von Münden sind mit vo, hat daselbst ein Commanoo gelassen, welches, 
riger Post 14202 Reichsthalcr richtig emge- so bald «s erforderlich ,st, von der Armee ver, 
gangen, und von den Franzosen unberührt startet werden kann. Die Stunde eines blu» 
gelassen worden, ob sie gleich alle Briefe und tigen Treffens ist sehr nahe. Der Feind ist 
Paqlttte durchgesucht haben. Das hiesige disseits der Weser schon starker, als man ge» 
König!. Berahandlungs-Comtoir wird naH glaubet hat. Se. Königl. Hoheit haben zu 
Stade aufbrechen, wozu bereits alles einge- «Wim Angriffe alle Veranstaltungen getroffen, 
packt worden I n dieser Woche sind noch auch der Armee bereits anzeigen lassen: 
150 Mann zum Jäger, Corps abgegangen. „W ie Sie dieselbe gegen den Feind zu führen 
Die übrigen 2;o V w n , welche man noch gedächten. Sie waren von dem Vornehm-
anwirbt, werden nächstens beysammen styn. sten bis auf den Niedrigsten versichert, daß ein 
Dieses Corps hat bisher dem Kemde vielen jeder für sein Vaterland, seine Familie und 
Schaden gethan, und «r fürchtet sich davor sein Haab und Gut als ein rechtjchaffener 
am meisten. Soldat fechten, und s«n Leben geringer ach» 

Von Hraunschweig hat man, daß an den len würde, als die schimpflichen Ketten wel-
dasi -en F?stun)swerkm nach der Gegend von che ihm und der Deutschen Freyheit geschmie-
Wtsiphalen schr gearbeitet wcrde, und daß det worden". Man tan ohne Prahlerey sa» 
man an den Seiten, wo die Olacis noch nicht gen, baß dieftr Antrag solchen Eindruck ge, 
fertig gewesen, bey zo Garten zu derselben ge> macht hat, daß die ohnedem aufgebrachten 
nommen hätte Um die Arbeitt zu beschleuni- und erbitterten Soldaten für Verlangen nach 
Hen,werdell ausscr dec rand Miliz 2ooBergleu» der Smnde des Angriffs brennen. Das 
te,so man oomHarz yatkomen lassn,gebraucht. Glück der Waffen i^ in der Hand des Herrn«, 
Aus dem Haupt Quartier Hr . König!. Vohett, und allemal zweifelhafft. An Muth und 

dts Herzogs von Cumberland, zu Afferde, Tapsserkttt wird es gewiß nicht fehlen. Die 
vom 2 j . Iul<i. ganze Armee ist unter den Waffen, und zum 

Gesteru ist der Feind mit einem starcken Ausbruche fertig. Die Bagage ist hmter den 
Uorps seiner Armee m Börry vorgerückt. Kanonen gebracht, und viele fthwere und or» 
M a n hat 2^Esquadrons Cavalierie und noch dinaire Feldstücken werden so eben bespaiinet. 
Mehrere Batail lons Infanterie deutlichsehm undalleszu einem Treffenveranstalt.t. W.nn 
und zählen köin«n. Wie unser Detaschement der F^ind stand hält, so »st eine Gattaille un, 
^ch gmähert» haben die Feinde den Kahlen- vermeidlich. Er hat ein Lager nahe an der 
b.rg vor üvrry besetzt, ,n,d 7 Kanonen dar- Weser und dem linken Flügel unsers Lagers 
«uf gepssanzet woraus sie ein hefftiges Feu- Wschlagen, und jenseits der Wes«r bandet er 
er a . f die Jäger und ein Commando von sich gleichfalls in eimm La,,er. Der Fluß ist 
der ReNttrey gemacht haben ; 1<doch ohne wegen der grossen Dürre zum Unglück schon 
die gering i< Wirkung. Unsere I n M t e n e «inige Zeit her so nildrlg gewesen, daß man 
«st ein wenig M lan < ausgebiieben, indem an vielen Oertern durchwaden kann. S o 
der Feind Hch derbes davon gemacht hatte, «den brmgt man 3 Spionen, und französische 
als si. angerückt war, um ihn von dem Her- Deserteurs, wie auch Gefangene ein: D » 
H< zu ytl t tMen. Die Jäger, welche unten Mern s»ll<n aus unsirm Lande <<M' 
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Aus Hildesheim vom 22 Ju l i i . Seinige zu, und trieb es in das Wasser, btrge-

Ein Französisches Detachement, das sich sialt, daß er die Befreyung von dieser Gefahr 
Meister von Einbeck machte, ist von den Haw blos der Starke ftines grossen Pferdes zu» 
növerischen Trouppen daraus vertrieben wo« schreiben muß. Nach der Ankunft im kager 
ten, und selbiges hat sich nach Dassel, m un- untersuchte der Herr Marschall, ob dieVorvo« 
ser Amt Hunesrück gezogen. Die z Konigl. sten gut ausgestellt wären, und recognoscirte 
Prelißlschm Regimenter, welche bishero zu alle Zugänge des Lagers. M a n glaubt nicht, 
Minden gestanden haben, sind vorgestern in daß der Herzog von Cumberland Hameln,we^ 
hiesiges St i f f t «ingerückt. Nach gehaltenem ches er bedeckt, so leicht verlassn werde. I n 
Rasttage setzten sie ihren Marsch weittr fort, dem Augenblicke, da der Marschall vom Pfer« 
ohne daß man sicher weiß, wohin derselbe ge« de stieg, kam der Capitain des Regiments A l -
richtet ist. Von Hannoverischer Seite wird sace, Herr von Louisenthal, im Lager an, wel-
gegenwärtig Korn und Fourage in unserm cher nut 50 Volontairs tetachirt war, um sich 
Stiffte herbeygefchafft. Wenn wegen der Heft nach der lincken Flancke des Feindes, und hin-
sen'Casselischen Lande eine Art von Conventi« ter dessen Armee, zu begeben, in der Absicht, 
on getroffen w i rd ; so ist doch hierdurch we- von der Beschaffenheit d-s Landes ein wenig 
der des Herrn Landgrafen von Hessen-Cassel Kundschaft einzuzichen. Der Bericht, den er 
bey dem Reichstage gegebenem Voto. noch abstattete, vergnügte den Herrn Marschall so 
den Verbindungen, worinnen Se. Hochfürstl. sehr, daß er dem Herrn von kouisenthal 150 
Durch! anderwartig stehen, der geringste Ein, Volontaires bewilligte, womit er einen Ver¬ 
trag geschehen. such that. Gedachter Herr von Louisenthal 
Aus dem Haupt Qvartier des Marschalls, wurde, als er in die Gegenden von L<ebers-

Grafen von Etrees, zu Holz-Minden, berg, 5 Stunden von Göttingen, zurück kaw/ 
vom 16 Ju l i i . durch 802 Jäger und Bauern angegriffen. 

N'HUMchrs befindet sich unsere ganze Armee Natürlicher weist mußte er im Zurückziehe« 
bisseit< der Weeser. Sie langte in 6 Colonnen fechten, und es geschahe mit solcher Vorsich» 
in den» vor hiesiger Stadt abgesteckten Lager tigkeit, daß nur 3 von seinen Volontairs ge-
an. Der Herr Marschall setzte ander Spitze tobtet, und 3 leicht verwundet worden. Heu¬ 
dtr Colonne der Caoalleri» zur Rechten, über te ist ein Bauer von Luchtmgen, welchen ma» 
den gemeldeten Fluß. Bald hatte der Gene» gestern gefangen nahm, und der überzeugt 
ral Lieutenant, Herzog von Brissac, der hinter ward, daß er einen Soldaten bleßitt hatte, 
dem Herrn Marschall marschirte, sein Leben aufgeknüpft worden. Allen Kauern, welche 
bly dem Uebergange über den Fluß verloh. man ertappt, daß sie Feuer auf des Königs 
xen; denn das Pferd des Prinzen Erdmanns Trouppen gsben, soll es eben so «»gehen, 
von Aniialt'Cöthen rieß sich los, lief auf d a s ^  

I n des privilegirtsn Verlegers dieser Zeitung, Johann JacobKsrns Buchhandlung in B r l s , 
lau ist zuhaben: 

Vermischte Schriften der Engländer erste Sammlung, aus dem Thomson, Glover, Csngre' 
ve, Rochester und anderer, 8. Rostock. 1757. 5 sgr, . . .̂ . ^ 

Jod- Friebr. Seyfarts geheime Nachricht des Mylords Boiingbrooke, von den Englischen 
Angelegenheiten in den Jahren 17,-0. - 1716. 3. Frf. ,757« 7 sgr.. 

Sam'lel Rlchardsons gemeinnützige Lehre der Tugend und der guten Slt ten. aus stlnen ge^ 
ftmmten Mrten Mter chrx Mr t ze HauptMl gchracht, 9> L<ipz. »757. is M . 


